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Die Projektidee 

• Aufbau eines Onlineportals mit freiem Zugang zu ausgewählten 
Veröffentlichungen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, 
die mit dem Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis ausgezeichnet wurden 

• Internationaler Wegbereiter: 

– 2005 Cream of Science-Portal der Niederländischen Akademie der 
Künste und Wissenschaften (www.narcis.nl) 

– Enthält Publikationen von 200 niederländischen Wissenschaftlerinnen  
und Wissenschaftlern, künftig akademisches Nachweissystem 

• Positionspapier der DFG über die Förderschwerpunkte bis 2015  

– Aktionslinie 10 „Cream of Science für Deutschland“  

 

2 

http://www.narcis.nl/
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Einladung zur Teilnahme der Leibnizpreisträger 

• Anschreiben des Präsidenten der DFG Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner  
im Juli 2007 an die Preisträger (Vergabejahre 1986-2005) 

 

• „Nach wie vor jedoch bezweifeln nicht wenige Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler die Qualität der über das Internet frei zugänglichen 
Publikationen und sind daher oft nicht bereit, ihre eigenen Forschungs-
ergebnisse im Open Access verfügbar zu machen. Die Zahl der über das 
Internet frei verfügbaren Publikationen bleibt somit weit hinter einer 
wünschenswerten Größenordnung zurück.“ 

 

 



Ergebnisse der Anfrage 2007 
Positive Resonanz von Seiten der Preisträger 

• „Ich wäre gerne bereit, am Aufbau eines Open Access Internet-Portals 
mitzuwirken, weil ich darin die Zukunft des wissenschaftlichen 
Publikationswesens sehe.“ 

 

• „Ich halte den freien Zugang zu Forschungsergebnissen für äußerst 
wichtig und das von der DFG geplante Projekt für zukunftsweisend. 
[…] Den Zugang zu ‚versteckten‘ Arbeiten zu ermöglichen, halte ich 
für eine zentrale Aufgabe des Leibniz-Publik.“ 

 

• „[…] gerne unterstütze ich die Verbreitung von Forschungsergebnissen, 
wobei ich auch insbesondere an Ihren Erkenntnissen aus den 
Verhandlungen mit Verlagen interessiert wäre […].“ 
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Projekt „Leibniz Publik –  
Exzellenzportal der Leibnizpreisträger der DFG“  

• Seit Mai 2009 Umsetzung der DFG-Aktionslinie  
„Open Access – Cream of Science für Deutschland“  
an der Bayerischen Staatsbibliothek 

 

• Rechteklärung mit den Verlagen und Fachgesellschaften 

• Lizenzierung bei den Rechteinhabern 

• Aufbau des Portals www.leibniz-publik.de  

• Online-Gang der Plattform am 8. September 2011 
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Rechteklärungsprozess (1) 

• Anfragen bei über 150 Verlagen und Fachgesellschaften 

 

• trotz der zahlreichen, bereits bestehenden Kontakte zu nationalen 
und internationalen Anbietern ein aufwändiger Prozess 

 

• bei den vielen kleineren Verlagen nicht unerheblicher 
Erklärungsbedarf 
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Verteilung der Publikationen auf die beteiligten Verlage 
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Rechteklärungsprozess (2) 

 

• Zielsetzung: Zugänglichmachung der publizierten Verlagsversion  
im Konsens mit Autoren und Verlagen bzw. Fachgesellschaften 

 

• größere Anbieter verwiesen auf ihre „green policy“  
und standen der geplanten Verwendung der publizierten 
Verlagsversion zunächst skeptisch gegenüber 
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Rechteklärungsprozess (3) 

• keine Zahlung von Publikationsgebühren, wie sie in Form von 
„article processing charges“ für aktuelle Primärpublikationen 
im „goldenen“ Open Access anfallen 

 

• Nobelpreisträger und zwei große internationale Verlage 

– zwei Nachverhandlungsergebnisse  
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Ergebnisvarianten der Rechteklärung 
 

• Durchsuchbarer Volltext auf dem Leibniz-Publik-Server  
 (z.B. Fink, De Gruyter, Nature, Springer, Suhrkamp, Society for 

Neuroscience) 
 

• Verlinkung auf den Verlagsserver  
mit einer speziellen URL, die den weltweit freien Zugang ermöglicht  
 (z.B. American Chemical Society, Elsevier) 
 

• Verlinkung auf bereits frei zugängliche Inhalte  
 (z.B. National Academy of Sciences, Institute of Physics 

Publishing, Indian Academy of Sciences) 
 

• Keine Einigung mit dem Verlag/der Fachgesellschaft möglich 
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Lizenzierungsquote zum 07.03.2012 
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Projektergebnis 

• Aktuell: rd. 950 Publikationen (von 1345 vorgesehenen) 
bei 150 Verlagen und Fachgesellschaften lizenziert 

– 595 im Volltext direkt auf der Plattform angeboten,  
darunter rd. 60 Monographien 

– 367 mittels Verlinkung im Portal zugänglich gemacht  

 

• Lizenzierungsquote von ca. 71% 

 

• liegt signifikant höher als auf Basis vergleichbarer Projekte  
im internationalen Kontext erwartet 
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Lizenzverträge 

• Sherpa-Romeo reicht nicht aus: publizierte Version 

• Abschluss von Lizenzverträgen mit Verlagen  

– und ggf. Autoren, falls die Rechte vom Verlag an den Autor 
zurückgefallen sind 

• Vertragspartner sind die Rechteinhaber (Verlage)  
und die Bayerische Staatsbibliothek 

• Im Rechteklärungsprozess verhandelte Titelliste im Anhang 

• Zeichnung durch beide Vertragspartner 

• Danach Start des Digitalisierungs-Workflow,  
bzw. Übernahme der Links 
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Einräumung von OA-Rechten 
Beispiel Volltext auf Leibniz Publik 
 
• Digitalisierung, Erschließung auf der Ebene des Werkes, des 

Inhaltsverzeichnisses und des Volltextes durch OCR-Behandlung 
und Indexierung, dauerhafte elektronische Speicherung  

• Öffentliche Zugänglichmachung über das Internet zum 
kostenfreien individuellen Abruf 

• Downloads zum privaten eigenen Gebrauch 

• Einbindung der Digitalisate in die Angebote der Bayerischen 
Staatsbibliothek sowie des über die Metadaten und die Volltexte 
erzeugten Suchmaschinenindex in nicht-kommerzielle 
Portalumgebungen 

• Langzeitarchivierung (bei Bedarf auch Migration) 
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Das Portal Leibniz Publik: Überblick über die Navigation 
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Browsing-Einstieg über die Preisträgerliste 
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Volltextsuche 
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Wie nennt sich die Publikationsform? 

• Retrospektives Open-Access-Publizieren von teilweise nur im Print 
erschienen Aufsätzen oder Monographien  

• „ältere“ Publikationen, deren Amortisierungsprozess abgeschlossen 
sein sollte 

– bzw. Absage bei unangemessenen Kostenforderungen 

• Maximale Sichtbarmachung von Titeln der Backlist 

• Digitalisierung von Bibliotheksexemplaren aus dem eigenen 
Bestand, ggf. ergänzt durch Fernleihe 

• nachträglicher und unentgeltlicher goldener Weg 
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Retrospektive Lizenzierung von OA-Rechten 

• Zeitgemäße Zugänglichmachung von Printbeständen 

• auf Wunsch der Autoren 

• im Konsens mit den Verlagen 

• weltweite „Nachnutzung“ der sichtbar gemachten Titel durch 
Verzeichnung in bibliothekarischen Nachweisinstrumenten 

• Bibliotheken als OA-Verwerter von Verlagsprodukten 

• für ausgewählte Publikationen im Rahmen eines durch die DFG 
geförderten Leuchtturmprojektes zur Stärkung der OA-Initiative 
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Ausblick auf die aktuelle Förderphase 

• Start der zweiten Förderphase im April 2012 

 

• Momentan: Einladung der 175 noch nicht teilnehmenden 
Preisträger zur Teilnahme am Projekt 

– 101 Preisträger, die 2007 keine Titelliste gemeldet hatten  

– 74 unterdessen hinzugekommene Preisträger aus den  
Vergabejahren 2006-2012 

 

• Laufende Aktualisierung: geplant als Serviceangebot für  
zukünftige Leibniz-Preisträgerinnen und -Preisträger 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  
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By Leander Leitheiser [CC-BY-SA-3.0], via Wikimedia Commons 

www.leibniz-publik.de 
 

leibniz-publik@ 
bsb-muenchen.de 


